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Atona können sein a) die Personalpronomina im dat. und
acc. beider numeri und das Reflexivpronomen in den genannten
Casus. Die enklitischen Formen dieser pronomina nennt Diez
2, 78. conjunctiv im Gegensätze zu den absoluten, ß) die pro
nomina possessiva. -y) der nachgesetzte Artikel. S) die Verba
esse, habere, veile in bestimmten Formen.

a) Die Personalpronomina und das Reflexivpronomen.

I. Person sing. dat. mi acc. mg
II. Person sing. tsi te

III. Person sing. i lu m. o f.

I. Person plur. ni ne
II. Person plur; vi v§

III. Person plur. li i m. le f.
Pronomen reflex. si se.

Was den Ursprung dieser Formen anlangt, so ist mi lat.
mi für mihi, mg lat. me: g für e nach II. 28. tsi, it. pr. ti,
setzt ein lat. ti voraus, te ist lat. te, wofür it. ti bietet, i ei
m. f. beruht auf lat. illi. lu ist auf ellum, illum zurückzuführen,
o auf ellam, illam nach II. 35. (b). ni ist alat. nis: ein älteres
nes wird durch mrum. vi (nicht ji) wahrscheinlich, ne hält den
Gegensatz von mi und mg, von tsi und te aufrecht. Ähnlich

sind vi und ®g zu erklären: über g in «g sehe man II. 28. li

ist ellis, illis; i der nomin. elli, illi und le der nomin. ellae,
illae. si ist ein altes si für sibi, wie *ti für tibi steht, se lat. se.
Das rumun. scheidet den dat. mi vom accus, mg, während die

andern roman. Sprachen in der I. und II. Person und im Re-
flexivum einen solchen Unterschied nicht kennen. Dasselbe gilt
vom plur. dat. ni, vi, accus, ne, v§.

Mrum. Formen sind nach bo. 44. ni für mi, n für ml,
me für mg; tse für ts§ aus tsi; li für i, das aus ji entstanden,
u für o nach II. 59. na für ni und ne, vd für vi und ve; Id

für li, li für i, eigentlich der plur. nomin.; endlich Sa für si.
Der Laut g (ä) hat in mehreren Formen den Laut i verdrängt.
Ath. 30 bietet für den dat. ni, vi, für den acc. ne, ve und mit

bo. für beide Casus nd, vd. Dan. hat als sing. dat. li 46; plur.
dat. Zg 8 (le ev.) la 8. 44; sing. acc. me 33; plur. acc. Hg nos 4.


